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Wr. 39. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei dm K. Postämtern und Postboten. Samstag » den 9. März Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
Amtliche «.

Die Maul - «uv Klauenseuche ist weiter ansge-
broche » : in Grüntal, Obrrmusbach , Pfalzgrafenweiler , Röth,
ThnMliogeu und Unterwaldach, Gde. Cresdach, sowie in
Zwerenberg.

Das zunächst bis 31 . März d> I . erlassene Verbot
des Handels im Umherziehen mit Wiederkäuern und
Schweinen, sowie die bis auf weiteres erfolgte Untersagung
der Abhaltung von Vieh- und Schweinemärkteu in den
Oberamtsbezirken Horb , Freudenstadt, Sulz , Rottenbarg,
Herreubrrg und Nagold wurden auf die OberamtsbczirkeCalw und Oberndorf ausgedehnt.

Tagespolitik.
Die Budgetko mmissiou des Reichstag-

bewilligte 30 000 Mk. für das römisch - germanische Museum
in Mainz , 38 0 )̂0 Mk. zur Vornahme einer Rrkrutieruugs-
statistrk zur Feststellung des Einflusses der Herkanft und
Beschäftigung auf die Militärtauglichkeit 25 000 Mk . als
erste Rate für eine Unfallstatistik deS Jahre? 1907, 312 500
Mark als erste Rate für einen weiteren größeren Saug¬
bagger für den Kaiser Wühelm -Kaual . Semler (natl .)
fragte, wie weit die Vorarbeiten zur Fortführung deS Kaiser
Wilhelm-Kanals bis Emden gediehe« seien. Graf Posa-
dowskh erklärte , das Projrkt werde einer Revision nnter-
zogen uvd werde demnächst dem Reichstag vorgelrgt werden.
Die Kommission bewilligte sodann 100 000 Mk. für das
Deutsche Museum io München, 15 000 Mk. für den Verein
zur Erhaltung des kaosthistorischen Instituts in Florenz,
2 284 000 Mk. als dritte Rat« für dir Berufs - und Be¬
triebszählung im J rhre 1907 , 500 000 Mk. zur Erwerb¬
ung eines Grundstücks in Ciarlottenbarg für eine spätere
Erweiterung des Gebäudes der NormaleichungSkommisstou
der Physikalisch-technischen Rcichsanstalt und der Arbeiter-
Wohlfahrts-Ausstellung, ferner 600000 Mk. für Versuche
mit Motorlnftschiffahrt und 40000 Mk . zur Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit.

AH*

Die Reichstagsverhandlnng über die
kolonialen Nachtragsetats, deren Ablehnung im
Dezember v . I . zur Auflösung geführt hatten, gestalteten
sich, von den Ausführungen des sozialdemokratischen Red¬
ners abgesehen , außerordentlich friedlich . Interessant war
es , den Erbprinzen zu Hoheulohe-Langeoburg , der vor
Jahresfrist alS stellvertretender Kolonialdirektor zu dem
Hause sprach , als einfachen Abgeordneten reden zu hören.
Beachtung verdienten auch die zustimmruden Ausführungen
der freisinnigen Redner. Am pikantesten aber war eS , daß
daS Zentrum weder Herrn Roeren noch Herrn Erzderzer
reden ließ, sondern den friedlich gesinnten Badenser Fehreo-
bach, der noch nie im Reichstage gesprochen hatte, als
Redner vorschickte.

Hrstellnnge»
auf unsere Zeitung „Aus deu Tannen"

für de» Monat März
können fortwährend gemacht werden.

teu Boteuführrr zu verdanken , die ihre Landsleute auch in
deu verborgenstenSchlupfwinkel« zu staden wissen. Diese-
Anfspüren der Leute macht den Boten keine Militärpatrouille
nach . Fernab , stnndenweit von der Wasserstelle fitzen die
kleinen Werften, oft nur wenige Menschen , im Busch.
Gehen einzelne zur Wasserstelle , um de« nötigen Bedarf für
die Werft za holen, so wird das Wasserloch , wenn es sich
im Saude des Flußbettes befindet , hernach wieder znge-
schüttet . Darauf entfernen sich die Beteiligtes , indem fie
strahlenförmig nach deu verschiedenen Seiten die Stelle
verlassen uvd rückwärts gehend jede Fußspur sorgfältig
wieder verwischen . In weitem Bogen treffen fie dann wie¬
der au einer verabredeten Stelle zusammen und gehen dain
gemeinsam zur Werft . Es gehört ei« Scharfsinn uvd rin«
unermüdliche Ausdauer zur Auffindung solch verborgener
Häuflein , die uns Europäern völlig abgeht und die wir
auch niemals lernen werden.

*
* *

Das i t a l i e u i s ch e K a b i n e t t ist von einem weiteren
Verlost betroffen worden : Der Justizminister Gallo
wurde gestern früh von seinem Diener tot im Zimmer auf¬
gefunden ; man glaubt, daß es sich um einen Schlag-
anfall handelt. Der Zustand des ebenfalls von einem
Schlagaufall betroffenen FiuaszministersMassimini
wird noch immer als ernst bezeichnet.

* **Die liberale engl . Regierung Campbell-
Bannermaun scheint deu mit so lauten Posaunentönen au¬
gekündigten Kampf gegen das Oberhaus gornicht erst auf¬
nehmen zu wollen. Der Ministerpräsident gab auf bezüg¬
liche Fraaen ausweichende Antwort. Der Ausfall der
jüngsten Wahlen , besonders auch der Londoner Grafschafts¬
wahlen find allerdings auch keineswegs geeignet , den Libe¬
ralen Mat zu gewagtenKrastexperimente» einzuflößen. Das
freie England ist und bleibt konservativ, und würde sich
daher auch nicht leicht in eine Eirschränkang der durch
Jahrhunderte geheiligten Rechte deS Oberhauses finden.

Der Ministerpräsident hat sich mit seiner Propagierung
des AbrüstuugsgedankeuS eine ungeheure
Blamage zugezoge », alSerim Unterhause, iu die
Enge getrieben , zugab, daß von einer Verringerung der
englischen Kriegsflotte keine Rede sein könne , aber daß man
doch, um daS Ausland für deu Gedanken zu
gewinnen , so tuu müsse , als ginge mau mit
gutem Beispiel voran.

» *
Der bekannte Toleranzantrag ist von der

Zentrnmsfraktiou in der alten Form wieder ringebracht worden.
* **

Abg. Erzberger schneidet iu den Preßstimmeu
znr Etatsberatung sehr ungünstig ab. Die Kreuzztg . for¬
dert entrüstet seinen Ausschluß ans dem Zentrum im Reichs¬
tage und die Boss . Ztg. schreibt : „Die Großmannssucht ist
hart gestraft worden. Abg. Erzberger hat seine Partei
bloßgestellt, indem er den Untersachnugsrichter in den
Reichstag führte ; er hat die Immunität (Unverletzlichkeit) der
Abg . kompromittiert, indem er ein Zeugnis zuerst verweigerte
und schließlich abgab ; er hat die verschiedensten Ausfälle
gemacht, die er später demütig widerrufen mußte, zuletzt
gegen den früheren Handelsmiuister v . Möller . Und nun
die Geschichte mit der Registratur und der beeidigten und
unbeeidigten Aussage uud der gänzlich haltlosen Erfindung,
die Reichskauzlei habe sich geweigert , zur Abstellung
schreiender Mtßstäyde die Hand zu biettu. Mit Herrn
Etztzerger ist, mindestens außerhalb des Zentrums , nach
seiner armseligen und schließlich ganz eingestellten Ver¬
teidigung gegeu Herr» v . Löbell die öffentliche Meinung
einstweilen fertig.

'

Bon , dem deutsch - jüdwestafrikayischru
Sammellager» daS iu Otjozougombe, 8 Kilometer
von Waterbera entfernt, aufaeschlagtu ist, berichtet Mis-
fioiläd Olpp, dtrß er bereit- 1500 Herero wieder habe zu-
sämmeübrtugeu können . Dieser Erfolg ist haaptsächlich der
Ausdauer uud dem unnachahmlichen Geschick der bewähr-

Mit etwas mehr Hoffnungen steht mau der Tätigkeit
der zweiten Reichsduma entgegen, al- gegenüber
der ersten im Sommer vorigen Jahres aufgelösten gesagt
wurden. Das hat auch der neue Präsident, der Kadetten-
führer Gutsbesitzer Golowin, zu dem Vertreter eiues Pariser
Blattes geäußert, indem er es als seine Ueberzeugung be¬
zeichnet, die Duma werde sich arbeitsfähig erweisen.

* »
Absichten in der Türkei werden Deutschland

von einem Londoner Blatt nachgesagt. Richtig ist nur,
daß eine Entschädigung für die Ermordung eines deutschen
Missionars gefordert wird, erfunden dagegen, daß Deutsch¬
land ein Kohlengebtet au der Grenze der astatischen Türkei
iu der Nähe von Bagdad besetzen will.

* »
Das TtaaatSdrPartement der Vereinigten Staa-

teü hat nach einer Meldung der Londoner Moruiugpost
anS Washington Anordnungen ausgegebeo, wodurch daS
Stille Ozean-, das Philippinen- und daS Ehinageschwader
in eine Flotte mit Honolulu als Verteidig-
uugSstützpuukt für deu Stillen Ozean ver¬
einigt werden . Es wird zwar auSeiuaudergrsetzt , daß die
Zusammeoziehuug der Seestreitkräfte in keinem Zusammen¬
hang stehe mit deu Ereignissen iu Kalifornien uud den Be¬
ziehungen zu Japan; jedoch erscheint es offenkundig,
daß die amrrikauische Regierung eS für geboten hält, auf
dem Stillen Ozeau eine Flotte aufrecht zu erhalten, die hin¬
reichend stark ist, die Philippinen und Hawai zu verteidigen
uud die an der Pazifischen Küste gelegenen Staaten der
Union zu schützen.

j Deutscher Meichstag.
Aerlirr , 6 . März.

Im Reichstag stand heute die erste Lesung des Rach-
tragsetats für Deutfch-Südwestafrikaauf der Tages-
orduung.

Kolouialdirektor Deruburg
führt auS : Die zur Beratung stehenden Etats find im
wesentlichen eine Wiederholung der bereits iu der letzten
Tagung vorgelegtea Etats ; er dürfe sich daher wohl auf
wenige Worte beschränken . Seit der letzten Beratung war
die Regierung iu der erfreulichen Lage, dem deutschen Volk
die Beendigung der Feiudseligkeiteu mitteileu za können.
Ebenso veröffentlichte die Regierung dir Bedingungen , welche
den aufständischen Boudelzwarts zurrkanut worden sind.
Diese Bedingungen entsprechen vielleicht nicht ganz deu Er¬
wartungen , die man wohl hier und in den Schutzgebieten
gehegt hat . Die Bedingungen des Friedensschlusses find
hier von zuständiger Seite angenommen worden. Es wird
unnmrhr Aufgabe des Gouverneurs sein , . auf die Seßhafl-
machuug der Hottentotten und ihre Gewöhuuug an Arbeit
hirzawirkra und gesetzliche Zustände zu schaffen. Mau habe
kei^ e Zweifel, daß ihm dies gelingen werde . Der Zustand
im Schutzgebiet ist natürlich von dem normalen noch weit
entfernt ; auch ist nicht zu vergessen , daß die Regelung der
Verhältnisse der Herero noch aussteht ; auch die Sicherung
der Grenze gegeu die Ovambo maß noch aufrecht erhalten
werden. Nichtsdestowenigerist eS möglich , im Etat die Truppe
von 8262 Mann um 600 Manu za ermäßigen. An der
Summe , die im Nachtragsetat augefordert wird, wird das
kaum etwas ändern . Der Etat für 1907 wird iu derselben
Form vorgelegt, wie iu der letzten Session, nicht etwa, weil
die Regierung die Forderung aufrecht zu erhalten beabsich¬
tigt, sondern weil in der kurzen Zeit noch nicht frstgestellt
werden konnte , was an seine Stelle zu setzen wäre. Es be¬
steht die Absicht , einen Ergärrzungsetat einzubringeu, der
den veränderten Verhältnissen Rechnung trägt und zwar so
rechtzeitig , daß er vom Hans und der Kommission beratenwerden
kann. Die Gmndzüge dieses neuen Ecgäoznugsetats werden
sein : 1) Einstellung der Feindseligkeiten brzw . die Erklär¬
ung , daß der Kriegszustand aufgehoben ist mit dem 3 l . März
1907 ; 2) Rücktransport einer erheblichen Truppevzahl
innerhalb von 6 Monaten im Jahr 1907. Ich muß aller¬
dings vorausschickev , daß mit 2500 Mann noch nicht ans-
znkommen sein wird. Eine weitere Verringerung der Truppe
hängt von verschiedenen Faktoren ab, so vom Bau der
Bahn » ach KeetmauShoop und der zunehmenden Entwick¬
lung der Schutzgebiete . Sie werden mit mir übereinfttmmru,
wenn ich den Missionen beider Konfessionen meinen Dank

s ausspreche für die Verdienste und Bemühnngrn um die
Pazifizierung des Schutzgebiets. (Beifall .) Die Regierungen
hoffen , daß durch den Ergävzungsetat , welcher Beihilfen
für die geschädigten Ansiedler iu Aussicht nimmt, deu Far¬
mern die Möglichkeit gegeben werde , ihre Farmen wieder
bestelle» zu können . Sehr erfreulich ist es, daß die Stim¬
mung gegenüber dem südwestafrikanischeu Schutzgebiet seit
einiger Zeit in der deutschen Nation sich günstiger gestaltet.
Eine große Anzahl von Personen , mit dem notwendigen
Kapital ausgestattet, wandte sich au uns, um dort Farmen
in Bearbeitung zu nehmen ; auch mehrere Gesellschaften für
Biehproduktion usw. meldeten sich ; ebenso ist die Hebung
von Miorralreichtümeru durch Expeditionen im Gang. Auch
bestehe die Hoffnung, daß unter Führung einer der größten
ElektrizitätSgesellschafteo Deutschlands der Ban von Stau-
dämmeu ansgeführt werde . Was den Bahudan uachKeet-
manshoop betreffe, so erfolge er im wesentlichen aus wirt¬
schaftlichen Erwägungen . Er glaube, daß die Entwicklung
SüdwestafrikaS dazu führen werde , eine große Anzahl guter
Bürger ausreichendes Einkommen finden zu lassen . Er
empfehle die Vorlage zur unveränderten Annahme. (Beifall .)

Rogälla v . Bieberstein (kovs.) : Mit dem Ge¬
setzentwurf betreffend die Gewährung eines Darlehens für
die Bahn können wir unS vollständig einverstanden er¬
klären. Es ist daS Verdienst deS Kolonialdirektors , daß
ohne eine Schädigung des FisknS die Lösung deS Ver¬
trags mit Dppelskirch zustande gekommen ist . Der neue
Vertrag ist vorteilhaft für das Reich . Der Redner warnt
davor , das Oberkommando bezüglich der Zurückbeförderung
der Truppen zn drängen . Die Nachtragsetat müßten un¬
bedingt genehmigt werden. Zu bedauern sei, daß die
Bahn nach KeetmauShoop noch nicht gebaut sei.

Fehrenbach (Ztr .) betont : DaS Zentrum
war am 13 . Dezember bereit, von der Forderung von 29



Millionen 20 Millionen zu bewilligen ; dir Situation hat
sich seitdem verändert, wir werden deshalb auch jetzt
dieRrgierungsvorlageinderGesamtforder-
uug von 29 Milliouen ablehuen, find aber
bereit , als Pauschalsumme 20 Millionen zn
bewilligen und weitere Fehlbeträge eventuell
durch besondere Kreditgesetze . Der Eisenbahn-
Vorlage werden wir zusttmmeo.

Semler (uatl.) meint , die Bedingungen drS Friedens
haben nicht ganz dem entsprochen , was hier und dort er¬
wartet worden sei . Dem Oberst Deimling sei man für
seine Bereitwilligkeit, auch durch Unterhandlungen den Auf¬
stand zn beendigen , Dank schuldig . Eine Unterstützung der
Farmer sei unbedingt notwendig. Die Bereitwilligkeit seiner
Partei für dir Bewilligung der notwendigen Ausgaben für
die Kolonien stehe außer Frage . Mau maß der Afrikaver-
bewegung Aufmerksamkeit schenken . Die Kapltalfrage wird
in der Kommission zu prüfen sein.

Lattmauu (wirtsch. Vgg.) kommt nach gewissen¬
hafter Prüfung zur Annahme der Nachtragsetats.

Erbprinz zu Hoheulohe - Langenburg erklärt
namens der Reichspartei, den Vorschlägen zustimmeu zu
wollen, und gibt seiner Freude Ausdruck , daß der Aufstand,
der soviel Gat uud Blut gekostet , beendigt sei . Es sei eine
Freude , daß diese Vorlagen gleich nach dem Zusammentritt
deS Reichstags eingebracht wurden.

Kopsch (frs. Bp .) wird für die Nachtragsetats stim¬
men. Dem Bahubaa stimme» wir zu.

Kolonialdirektor Wernburg teilt mit, daß die an-
grküodtgte Denkschrift über die Eisenbahn demnächst er¬
scheinen werde . Es werde dem Hause angenehm sein , zu
hören, daß die Zolleiuvahmeu deS Schutzgebiets im Jahre
1906 auf ungefähr 1 Million über den Voranschlag sich
stellen. Alles Land io der Nähe der Bahnhöfe werde für
die Regierung in Anspruch zu nehmen sein, damit der wert¬
vollste Teil des Landes etwaigem Landwuchrr entzogen
werde . Im Hinblick auf die zukünftige Selbständigkeit de-
SchutzgedietS beabsichtigen wir eine WerterhöhuugSsteuer für
fiskalische Zwecke nutzbar zu machen . Was den Bahubau
aubelaogt, so handelt eS sich nur um einen vorläufigen
Anschlag . Die Firma Lenz erhält zu den tatsächlichen
Baukosten einen Zuschuß von 8—10 Proz. Die Bahn ist
ihr für 10 Jahre überlassen worden, der Vertrag ist jedoch
jederzeit lösbar.

Ledebour (Soz.) bemerkt, der Reichskanzler habe
sich auch heute wieder seiner Verpflichtung entzogen , hier
Rede zu stehen. (Vizepräsident Paasche erklärt diese Krit k
für unzulässig .) Die Beweise Dernburgs für die
wirtschaftliche Entwicklung Südwestafrikns seien mehr als
harmlos . Er sucht uns zu bluffen . (Vizepräsident Paasche
ruft deu Redner zur Ordnung uud tut dies noch einmal,
als Ledebour von einer Gewissenlosigkeit DernbnrgS spricht .)
Seine Partei wolle von der Kolouialpolitik überhaupt
nichts wissen.

Schräder (frs. Vgg.) meiut , die Ausführungen
Ledebours seien überhaupt nicht mehr ernst zu nehmen.

Biudewald (Rfp.) ist für die Nachtragsetats.
KolouialdirektorD e r u b u r g weist dir Angriffe Lrde - !

bours gegen die Regierung zurück. i
Damit schließt die erste Lesung ; die zweite findet im ^

Plenum statt.
Um 6 Uhr vertagt sich daS Haas auf morgen nach¬

mittag (Etatsaotgrsetz und Interpellation betr. daS Weiu-
gesetz).

Aerlia, 7 . März.
Der Reichstag begann die Beratung deSEtatsrrot-

gesehes . Staatssekretär v . Stengel hob bezüglich der
Forderung eines vorläufigen Kredits von
200 Millionen hervor, daß die Lage deS Geld¬
marktes, speziell de- AoleihenmarkteS für den Reichs-
uud Staatsbedarf, seit längerer Zeit wenig günstig
ist. Der Hauptgrund der Schwierigkeit der Unterbringung
der Reichs- und Staatsanleihen liegt nicht in dem Mangel
an Kredit beim Reich oder bet den Bundesstaaten, sondern
in der Hochkonjunktur, deren sich die Industrie er¬
freut. DaS Gesetz geht au die Budgetkommisfion . Es folgt
die Interpellation der Konservativen uud Natioualliberalen
betr. Ae«der««g des Gesetzes über de« Verkehr
mit Wri«. Rösicke (Hosp . d . Kons.) begründet dir
Interpellation . Die Frage , um die es sich hier handle,
errege im ganzen Land größtes Interesse. Dir Winzer seien
überzeugt , daß eS ohneeinheitliche buchmäßige
Kontrolle nicht mehr gehe ; gefordert werden
müsse , daß durch hohe Freiheitsstrafen jeder
vom Fälsche » abgeschreckt werde. Die zahlreichen

. Weiuprozesse der letzten Zeit hätten die unbedingte Not¬
wendigkeit einer Aenderung deS WeirgesetzeS uud Anstellung
von Berufskoutrolleuren dargetav . Der Redner
bittet die Regierung aufs dringendste , dafür za sorgen , daß
daS Weiugesetz strengstens beobachtet werde , damit der
Winzerstanduud der reelle Weinhaudel nicht vernichtet werden.

Staatssekretär Graf PosadowSky teilt das Be-
dauern über gewisse Zustände, die heute im Weinhaudel
bestehen, vollkommen . Dir Herren könnten sich damit
trösten , daß solche Fälle nicht bloß in Deutschland, sondern
auch jenseits der Grenze Vorkommen. Er teile die Auf¬
fassung Röfickes vollkommen . Wie jedes Kompromiß, sei
auch daS Weiugesetz von 1901 nicht vollkommen be¬
friedigend. Nach dem Erlaß des Gesetzes hätte» sich zwei
berühmte Fälle von Weiufälschnng zugetragrn : er wolle
dir Namen nicht nennen. Wenn daS Gesetz nicht so gewirkt
höbe, wie es wirken könne, so seien nicht die Bestimmungen
deS Gesetzes daran schuld , sondern seine Handhabung . Die
Verhältnisse seien in der Pfalz nicht so ganz besonders
schlimm, ksooutur iutra kalatiam et extra. (Heiterkeit)
Die Buchkoutrolle bestehe schon jetzt, allerdings unter der

Voraussetzung, daß Bücher überhaupt vorhanden seien.
Eine weitere Reform sei möglich durch die Ergänzung deS
Weingesetzes oder durch einen Zusatz zum NahruogSmittel-
gesetz. Wenn eine Einschränkung der Zuckerung verlangt
werde, so sei nach seiner Ueberzeuguvg diese Zuckerung
unter Umständen eine ganz praktische Manipulation . Die
Deklaration sei nicht möglich . Der Schwerpunkt liege in
einer geschäftskundigen und unabhängige» Weivkovtrolle.
Die Kontrolleure müßten sozial und wirtschaftlich unab¬
hängig dastehev . Geradezu abschreckend seien die Ergebnisse
der Nahrungsmittelfälschnngsprozesse. Es sei zu frage»,
ob mau nicht die Strafen für Fälschungen erheblich höher
setzen, unter Umständen sogar die Geldstrafen aufheben
sollte. (Beifall .)

Auf Antrag des Abg. v . Normauu (koos.) findet
Besprechung der Jaterpellation statt uud nachdem einige
Redner zum Wort kamen, wurde Vertagung auf morgen
beschlossen.

LandssnachrichLen.
* Attevjleig, 8. März . Der gestrige RekruteoauSheb.

ungStag brachte ziemlich viel Lebe» hieher. Den ganzen
Tag über hörte man Musik , Gesang und fröhliches Ge¬
johle. Mit Recht kann man von der gestrigen Musterung
sagen : „Viele waren berufen, aber wenige nur auserwählt .

'
Von den hiesigen 31 Rekruten (cr. 10 weniger als in den
früheren Jahren) wurden nur 7 für tauglich befunden.
Der Ersatzreserve wurdru 6 überwiesen und dem Landsturm 2,
znrückgestellt wurden 13 und als dauernd uv tauglich wurde»
3 bezeichnet. Durch die vielen Invaliden, die jährlich aus
der Armee wegen irgend welcher Fehler ausgeschiede » wer¬
den , find die AuShebuugskvmmisfiouengezwungen, nur ge¬
sunde, kräftige Rekruten für tauglich zu erklären. Das
hiesige Resultat ist aber eia auffallend ungünstiges.

! ff Aagold, 7 . März. Einen rabiaten Gefangenen be¬
herbergt gegenwärtig das Amtsgericht. Es ist ei» 30jähr.
Taglöhuer aus dem Badischen, der schon mehrfach alles in
der Gefängniszelle kurz und klein geschlagen , seine Kleider
zerrissen hat und sich dem GerichtSdieurr im Adamskostüm ,
präsentierte. Er kommt jetzt in daS LandesgerichtsgefänguiS
nach Tübingen , wo bessere Vorsichtsmaßregeln möglich find.

* Stuttgart , 8 . März. Der Bürgeraasschuß bewilligte
gestern im Erklang mit dem Gemeindtrat die Summe von
30000 Mk . zur Untersuchung von Schul¬
kindern »ud deren Unterbringung in Solbädern
und Luftkurorte ».

Die Fi uanzkommission der Zweiten
Kammer setzte am Mittwoch die Beratung des Etats des
Departements des Jauern fort . Beim Etat des Mediziualkol-
legiamS wurde die geforderte OberratSstelle genehmigt. Bei
dem Titel .Oberamtsärzte' regte Dr. Liudemann an,
einige größere Oberämter zusammeozulegen und in den¬
selben Oberamtsächte m t voller Beschäftigung und voller
Besoldung auzustelleu . Minister Dr. v . Pischek erwiderte,
daß diese Frage ia dem i» Ausarbeitnug begriffene » Ge¬
setzentwurf betr. die Neuordnung der Oberamtsphyfikate be¬
rührt welche . BezüglichderWauderarbeitsstätten

! machte der Minister die Mitteilung , daß die Errichtung
dieser Stätten den AmtSkörperschaften überlassen bleiben

s soll ; die hierfür eingestellte Forderung wurde genehmigt,
jedoch mit dem Vorbehalt, daß mau nach Erscheinen der
von der Regierung in Aussicht gestellten Denkschrift auf die
Sache nochmals zurückkommen wolle. Auf eine Anfrage
de- Abg . Kraut, wie eS mit dem angekündigtea Gesetz
betr. die Verstaatlichung der StcherhritS-
und Krimin a lpolizei in Stuttgart stehe, er¬
widerte Minister v . Pischek, daß das eigentliche Motiv , die
iu den letzten Jahre» vsrzrkommene» Morde , Messer¬
stechereien u . s. w ., wieder zurückzetreteu sei und die Be-

! völkeravg sich etwas beruhigt habe, die Sache sei aber '
I immerhin von großer Bedeutung . Für die Verstaatlichung
I sprach sichDr. v . Kiene aus, dagegen die Abgeordneten
! Dr. Lmdemauu und Lieschiog , allerdings mit gewissen Ein-

schräukuugen.
j

* Stuttgart , 8 . März. Die Finanz kommission
s der Zweiten Kammer erledigte in ihrer gestrigen

Sitzung eine Reihe von Kapiteln des EtatS deS Ministeriums
> des Inner» . Beim Kapitel betreffend des Laodjägerkorps
s kam der Abgeordnete Rembold -Aalen auf die Zigeuoer-
! frage zurück uud trat für strengere Maßregeln ei», dabei
! insbesondere befürwortend, daß man die Kinder in Für-
j sorge -Erziehung nehme . Der Minister deS Innern , Dr. v.
! Pischek, erwiderte, daß infolge der augewendeten strengeren
> Maßregeln ausländische Zigeuner in Württemberg

selten seien ; die meisten Zigeuner seien Württemberg» ,
argen die sich unter der Freizügigkeit nichts tun lasse, wenn

j sie sich keiner strafbaren Handlungen schuldig machen . Die
> Wegnahme von kleinen Kindern verbiete sich schon auS rein
> menschlichen Rücksichten, dagegen sei schon iu einem Erlaß

von 1903 avgeordnet, daß schulpflichtige Kinder deu Banden
wegzunehmen und dem Schulbesuch zuzuführeu seien. Der
im letzten Landtag gescheiterte Gesetzentwurf betr. deuWsffeo-
gebrauch der Landjäger wird aufS neue eingebracht werden.

i BeimVeterinärwesen kam es auch zu einer Be¬
sprechung über die bei uns wieder iu größerem Umfang
ausgebrocheue Maul - und Klauenseuche. Minister
v. Pischek gab dabei der Befürchtung Ausdruck, daß
die Seuche eine größere Verbreitung finden
werde, weil ein aus der Schweiz eingeführter Bieh-
trausport nach allen Landrsteileu verkauft worden sei.
Eine förmliche Grenzsperre gegen die Schweiz iuS Werk zu
setzen, erscheine aber nicht opportun uud zwar im Interesse

. der Nutzviehzüchtuug.
! ff Meligheim , 7 . März . Ein wegen Bettels festge-
! nommruer, betrunkener Handwerksbursche setzte im Arrest

die Bettdecke und seine Kleider iu Brand. Der ungewöhn¬

liche Rauch rief deu Gefangeucuwärter herbei, der daS i«
Entstehen begriffene Feuer dämpfte.

ff Keikvr»»«, 7 . März. I » de« großen Fabrikkowplex
der Silberwareufabrik P . Bruckmaun n. Sohn brach heute
abend 5 Uhr im Dachstock des linken FlügrlanbaurSFeuer
aus, daS sich sofort auf deu ganzen Dachstock dieses Kom¬
plexes auSdehute. Nur mit der angestrengtesten Tätigkeit
der Feuerwehr war es möglich , das Feuer auf diesen Teil
drS Gebäudes zu beschränken . Der Dachstock iß vollständig
uiedergebrauut.

ff Kirchheim, 7 . März. Bei der von der kgl. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft abgehalteurn Schafbock-
prämieruug waren 163 Stück (50 mehr als letztmals) zu¬
geführt. Im ganzen wurden für ältere uud jüngere Böcke
27 erste bis vierte Preise im Gesamtbetrag von 740 Mk.
und 13 Nachpreise im Betrag oou 130 Mk. vergeben . AlS
Preisrichter fungierten dir Herren Lavdrsökouomterat Fecht-
Stuttgart, Oekooomierat Klein-Einsiedel uud Zirgeletbefitzer
Schimmiog-Kirchhrim.

* Mm , 7 . März. Ein llateroffizier drS hiesigen
Grenadier -RegimeutS Nr. 123 (5 . Württ.) hat sich erschossen;
Furcht vor Strafe soll der Beweggrund sei».

* Aanmvmg, 6 . März. StaatSmiuister Dr. v . Böt¬
ticher ist heute mittag hier gestorben. Die Beisetzung
erfolgt am Samstag nachmittag in Berlio.

Ausländisches.
* Moskau , 7 . März. Heute mittag drangen 8 be¬

waffnete Männer in Studeutenuuiform in
dir Universitätskasse eia und raubten 40 bis
50000 Rubel . DieRäubertötete » eineuRevier-
aufseher, der sie verfolgte. Es gelang ihnen zu ent¬
komme ».

* Lodz, 7 . März. AuS Anlaß einerRuhestörung
gab daS Militär eine Salve ab, durch die 3 Pas¬
santen getötet wurden. 18 Personen wurden
verhaftet.

Allerlei. Das Reichsgericht verwarf die Revision deS
Bürgermeisters von Teutleben iu Thüringen uud von fünf
Einwohnern , die wegen Aussetzung eioeS sterbenden Hand-
werkSburscheu 5 Monat Gefäagnis erhielten. — Bergstürze
bedrohen zahlreiche Orte der italienischen Provivz Potevza.
Bei Moatemnrro ist die iu Bewegung befindliche Erdmasse
1 Km . laug and 5 Km . breit. Eia Stadtteil ist schon ver¬
schüttet . Aach andere Gemeinden find schwer betroffen.
Ja Stigliaso uud Pift 'cci stürzten 21 Häuser ein. Ja La-
gonegro verunglückten fünf, tu Tvrst vier Personen . Zur
Rettung fehlt es infolge der Auswanderung an Arbeits¬
kräften , eS ist Militär herbeigerufcu worden. — Wie die
Zeitschrift für die Offiziere des BeurlaabtenstaudeS milteilt,
sollen alle Jnfaatertckompaguiea mit dem leichten Feldferu-
sprechet ausgestattet werden, um eine telephonische Verbind¬
ung selbst während des Gefechts zu ermöglichen . — Die
Zahl der unbesetzten Lehrrrstelleu iu Preu¬
ßen beträgt laut Franks. Ztg . iu runder Zahl 3000. Da¬
zu stad noch etwa 10000 Schulklassen überfüllt. — Als
„heiliger Mann und Wunderdoktor" gab sich ein 64jährigrr
Arbeiter in Briefen aus. Er untersuchte Frauen uud ver¬
ordnet« ihaeu Tee, dessen Wirkung gleich Null war. Die
Thorrrer Strafstmmer erkennte auf 2 Jahre Zuchthaus.
— Die Strafkammer iu Landau in der Pfalz verurteilte
den Wetuhändler Nathan Mayer auS Böchingen wegen
Weivfälschung zu 1500 Mk. Geldstrafe. 30000 Liter Wein
wurden beschlagnahmt. — Eia Seosatiousprozeß steht in
Petersburg bevor. Der Oekovom des Alexavver- Newski-
Klofters hat den Leipz . N. Nachr. zufolge 30000 Rubel
gestohlen uud im Glücksspiel verloren, daS nachts im Kloster
stattfand. Ein General und hohe Beamte find beteiligt.
— Ja dem Lotterieverein Merkar in Arnheim in Holland
wurden Unterschleife im Betrage von 1 Mill . Gulden
entdeckt. — Bei einem Zweikampf wegen einer Dame wurden
io Wien ein Oberleutnant und ein Schriftsteller schwer
verletzt . — Eine .Köpeuickiade ' wurde am Mittwoch iu
Hannover versucht . Im Hauptpostamt stellte sich ein ele¬
gant gekleideter Herr als Oberpoftinspektor vor uud wollte
im Wertgelaß eine Revision vornehmen. Als er an seinem
Vorhaben gehindert wurde, schoß er , jedoch ohne zu treffen.
Der Mann wurde verhaftet und als Schwindler entlarvt.
— Lawivevstürze fanden im schweizerischen Kanton Wallis
statt. Die Berbiudungeu find unterbrochen. — Ein Schnell¬
zug und eine Lokomotive stießen in Münster in Westfalen
zusammen . 11 Reisende und 3 Beamt« wurden leicht, ein
Reisender schwer verletzt . — In Mäucheu erschoß sich der
frühere Generalkonsul Schöning» . Beweggrund war Schwer¬
mut. — Der Lohvkampf in der Holzindustrie, der seinen
Ausgang in Berlin nahm, dürfte großen Umfang anurhmeo.
Wenn keine Einigung erzielt wird, soll am 1 . April in ver¬
schiedenen Großstädten (wie Leipzig , Dresden , Halle a. S.
vsw .) zur Aussperrung geschritten werden.

Handel ««d Verkehr.
ff Wlrn , 7. März . Dem hiesigen Ledermarkte warm

370 Ztr . Leder aller Sorten zugeführt , 30 Ztr . weniger als dem
letzten Herbstmarkt . Wildleder bildete den Hauptbestandteil des
Marktes . Verkauft und amtlich verwegen wurden 21 678 Pfund
Schmal - und Wildleder im Preise von . 1,60 - 2,15 Mk ., 3823 Pfund
Lohgart und Sohlleder zu 1,20 — 1,45 Mk -, 2161 Pfund Vache- und
Zeugleder zu 1,10 - 1,85 Mk . , 74S Pfund Kalbleder zu 2,90 —3,15 M .,
außerdem 300 Pfund Schafleder . Ein ansehnlicher Teil des zuge¬
führten Wildleders blieb unverkauft . Gesamtumsatz 54000 Mark.

ff Won öer oberen Donau , 7. März . In jüngster Zeit
war der Futterhandel sehr bedeutend . Auf der städtischen Bodenwage
in Tuttlingen wurden gegen 1200 Ztr . Futter und gegen 150 Ztr.
Stroh abgewogen . Futter kostete 2,80 - 3Mk ., Stroh 1,80 —2,20 Mk . ,
per Zentner.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Mensteig.



WreiLenberg
Gerichtsbezirks Calw.

Verkauf einer
SS «. u«t> MahlMWe.

Die Erbe« deS -
s
- Elias Haisch . MühlebefitzerS Eheleute in Weikeu°

wühle, bringeu daS vorhaudeue in Nr. 34 und 35 dS . Blattes näher
beschriebene Mühle -Anwesen am

Montag, den 18. März 1907
nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathaus zu Breiteuberg zum zweiten und voraussicht¬
lich letzte« Mal zur freiwilligen Versteigerung.

Das Anwesen besieht aus einer Säg- mit augebauter Mahlmühle
mit ca . 8 Pferdekäfteu Wasserkraft und mit 1 neuen Sauggasmotor
von 16 Pferdrkräftru , Wohnhaus, Scheuer, Stall , ca. 10 da Aecker und
Wiesen und ca. 13 da Nadelwald . Der Letztere ist sehr schön mit
haubarem Holz bestockt . Vorrat an noch angeschnittenem Holz ist vor¬
handen ; dem Käufer des AuwesenS ist Gelegenheit geboten , dieses Holz
sowie auch das Inventar zu erwerben.

Liebhaber werden mit dem Avfügen eiugeladrn daß jeder
Bieter einen tüchtigen Bürgen und Selbstschuldner zu stellen hat uud
daß den Erben unbekannte Bieter und Bürgen sich durch obrigkeit¬
liche Zeugnisse neuesten Datums über ihre Zahlungsfähigkeit aus-
zuweiseu haben.

Den 5 . März 1907.
Bezirksnotar Layer

i« Teiuach.
rr»te«fters Stabt

Varr - Akksrd.
Die bei Erstellung eines

Karrrnstall Gebäudes
vorkommeuden

Grab , Maurer - E und Betonierungsarbeiten,
Zimmer -, Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser -,
Schmied- , Flaschner- und Anstrich Arbeiten , sowie
die Bretter - und Schindelvertäserung

werdeu im Wege der schriftlichen Submission vergeben.
Kostrpvoranschlag, Plan und Akkordsbedivguugeu liegen bei Stadt-

baumeisterHeußler zur Einsicht auf.
Die Angebote find in Prozenten deS Voranschlags auSgedrückt,

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen , spätestens biS
Mittwoch , den 13 . März ds . Is.

«achm. 6 Uhr
beim Stadtschnltb .- Amt ciuzureicheo.

Deu 6 . März 1907.
StadLfchutth -Amt:

Welker.
Hochdors.

Aagd -Verpaetztiriig.
Am Samstag, de« 1K Mürz

nachmittags 2 Uhr
wird die der hies. Gemeinde, sowie die der Teil-
gemeiude Schernbachznstehende Jagd vom 1.
April 1SV7aufhies Rathauswieder auf mehrere

Jahre mrpachtet.
Deu 6 . März 1907.

SHrrlttz .-Aintr
Schaible.

Hekanntmachnug.
Der Ausschuß des laudw . Bezirksvereius Nagold hat

beschlossen, mit dem heurigen Abtrieb Von der Juugviehweide in
Uuterschwandorf eineJuugvtehprämieruug zu verbinden, zu welcher
auch Tiere von Mitgliedern der Viehzuchtgenossevschast , welche nicht ans
- er Weide Ware«' , zugelasseu werden.

Hievon wird den Jsteressevten jetzt schon Mitteilung gemacht.
Nagold , den 5 . März 1907.

Der Vorstand des ldw. Bez Vereins:
Reg .-Rat Ritter.

Künfbronn.
Heu-, Stroh > Kartoffel-, Kohl
raben uud Knhrnis -Nrrkanf.

Am Dienstag, de« IS. Mürz
vormittags von IC Uhr ab

verkaufe ich wegen Wegzug:
ea . 80 Zentner He«
„ 50 „ Haber- und Roggenstroh
„ 20 „ Kartossel
„ 600 Kohlrabe«

ferner
1 Rübenmühle , 2 aufgemachte Leiterwagen , 1
starken LspännerSchlitte« , 1 eiserneEgge , 3 Kühe,
1 Pflug , 2 Paar Ochsengeschirre, Ketten und
sonstiges Feldgerüte.

Hiezu ladet Liebhaber freundlichst rin
Konrad Bürkle.

Forstamt Altensteig.
Stangen

und Kren« Holr-
Uerbknfe

am Dienstag, de« 12 . März
nachmittags Uhr

tu der Bahnhofrestauration in Alten-
steig aus den StaatSwalduugeu
Nouuevwald , Abt. Stubeuhalde , Birk¬
halde, Kienersteige , Reute, Gerber¬
äcker ; Hafnerwald Abt. Lärcheogarteu

Rm . : 12 Spälter , 7 Scheiter, 5
Prügel, 50 Anbruch, 579 Reis,
5 Flächenlose und Schlagraum;

ferner:
am Mittwoch , de« 13. März

vorm. 10 Uhr
im Waldhorn in Ebhauseu aus den
Staaiswaldungev Grashardt Abt.
Hof , Halde , Oberer und Unterer
Tiefevbsch und Rowpelsteig

Stavgeu : Stück : Baustangen 20
Ib . Kl . , 64 II . Kl.. 60 III . Kl. ;
Hagstangeu 21 II. Kl., 67 III.
Kl. ; Hopfenstangen 102 I. Kl .,
171 II. Kl., 50 III . Kl. , 81 IV.
Kl., 112 V. Kl. ; Rebstecken 259
I . Kl., 33 II, Kl.

Brennholz : Rm. : 6 Spälter,
15 Scheiter, 24 Prügel, 51 An-
bruch , 1708 Reis und Schlagraum.

Altensteig.
KommendenSamstag und

Sountag

Mrtzei-
sttppr

bei gutem Stoff , wozu freund!,
einladet

Beck z. Anker.
A t t e n st r t g.

Am kommenden Sonntag , den
1« . ds . Mts.

Hnnde-
börse

wozu frcundl . einladet
I . Seeger z . Ochsen.

N l t e a st e i g.

Uerfäumen
Sie nicht

fellS Sie auf- Frühjahr einen schönen
Kinder - Lportwageu

wünsche»,

solchen nach dem neuesten Katalog
jetzt schon zu bestellen , einigesehr
hübsche Muster -Wage« treffen
nächster Tage ein ; ebenso find

starlgebaute
Kinderlriter-

,vagen

in frischer reichhaltigster Auswahl
zubilligste« Preise « zu haben bei

« W . loh KMoiztt
Fritz Bühler jr.

A l t e o st e i g.
Ein tüchtiger

kann sofort oder in 8 Tage» ein«
treten. Ebenso wird wegen Er¬
krankung meiner Frau ein tüchtiges
zweite-

Mädchen
nicht unter 16 Jahren gesucht von

« . Hehr

Ae Ws»« du Lehrlinge
in Schulfächer«

findet
Freitag, de« IS . Mürz , nachm. 4 Mr

imuuterr » Schulhaus statt.
Aumelduug Vis Moutag 11. ds bei Nuterzeichuete « .
Ulteusteig, 8 . März 1907.

Zchnlm-and Kktnuimer.

SlsliemMer Mt.
Ansangslohn 2 Mk . 80 Psg . mit Aussicht ans

Uebernahme in de« Fahrdienst.
K. Zahnstation Caln ».

Altenftetg.
Der

k«rth. Gstterdieirft
im Rasp 'schenHause hier wird am nächsten Gouutag , 10 . ds . Mts.
vorm. ' /. 10 Uhr eröffnet nachdem der Hochw . Herr Dekan Reiter
vou Bollmariugeu die Weihe deS Betsaals vollzöge« hat.

Zu dieser Feier werde » sämtliche Katholiken von Altensteig und
Umgebung geziemend riugeladev.

Nagold , 7 . März 1907.
KaLH . MarrnmL:

Stemmler.
Walddorf.

Die Erben dcs -
s
- Gottlieb Bolz , Schuhmacher , verkaufen am

SM- Dienstag , 12. März -Wv
von morgens 8 Uhr an

ea. 2V Ztr . Heu und Oehmd, ea 15 Ztr . Stroh,
(Flegeldrusch) ea . 12 Ztr . Kartoffeln , 1 leichten Knh

wage « , 1 Psing undEgge , Feld - und Hand¬
geschirr, ea. 300 Liter Most samt Faß , 8
Hühner , 1 Schuhmacherhandwerkszeug, 2
«eumelkige Zngkühe und 1 12 Wochen altes

Rind sowie 1 bereits noch neueFutterschneidmaschine.
Kaufsliebsaber stad ringelnden.

rr«ssLb.
Sämtliche Küfermeister
vom Bezirk Nagold «nd Umgebung

werden zu einerBesprechung auf
WM' Sonntag, den 17. Mürz "MH

nachmittags 2 Uhr
in die Brauerei z. Traube tu Nagold höflichst eiugelade».

Möhnene LLrifeirtrreifterr
Wegen Uneinigkeit unter deu Teilhabern derTaglöhuersägmühle

briagea dieselben ihre

Sägmühke im Morgmtal
mit Hochgang und Kreissäge

am 11. März 1907, mWttags 2 W
im Gasthaus zur Traube i« Göttelfiuge« zum Verkauf.

Liebhaber find eiugeladeu.
Göttelfiuge«, deu 25 . Februar 1907.

Mühlkchm Sakma««.
Ntt«,Isteig.

Für Frühjahr und Konfirmation
haben wir unser

Hut- ««d Mützenlager
nach den «eueste« Faffoue » uud Farbe « sortiert uud
empfehlentu großer Auswahlzu denbilligsten Preise«

SeidrnWc, Haar- uud
WoWWte Kaiser-u.
Bulgaricuhüte, Loden- u.

Kuabruhüte
sowiesehr schöne

zu sehr billigen Preise«

Mützen jeder Art
hauptsächlichFrühjahrs - «nd Sommermütze», Sport¬
mütze« für Herren, Knaben uud Kinder, Latein- «Ud
Realschülermützeu , sehr schön gearbeitet, alles za sehr
billigen Preisen

Gebrüder Walz
Hut- «ud Mützeugeschäft.



Altensteig , 8. März 1997.

Tsder Anzeige.
Tikfvitrübt teilen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten mit, daß gestern
abeud i/ZIO Uhr unser lieber Sohn,
Bruder und Schwager

Johannes Mast
Bierbrauer

im Alter von 30 Jahren nach längerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Eltern
mit ihre« Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonntag , de» Ist . März,
nachmittags V22 Uhr iu Spielberg statt.

M M
werden gegen gute Bürgschaft

Munch« « gesucht.
Gef. Auträge werden an die Exped.

d . Z . erbeten.
Ca. 8V Ztr . schön etngebrachtes

MM
hat zu Verkäufer-

A . « Uhl . Ebhauseu.
Altensteig.

Cirka 30 Zir.

Gehind
hat zu verlaufe»

I . Seeger z . Ockfen.

Egenhausen.

Tsder-Airzeige.
Tiefbetrübt machen wir Berwaudten. Freu « ,

den uud Bekanntea die schmerzliche Nrchricht,
r daß unser lieber Gatte, Vater, Bruder uad

Schwager

Gottlieb Melker
Ortssteuerbeamter

heute mittag ^/z12 Uhr im Alter von 46 >/z
Jahren voo seinem Leidea erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
traaerudeu Hinterbliebenen

die trauernde Gattin:

CWllk . ged . K«I«id«ch
mit ihreu 5 Kindern.

BeerdigungSonntag nachmittag Uhr.

Ä l t e n ft e i g.
Eia Qrantum

He« « . Ichwil
hat zu verkaufen

Wurster , Stricker.
Altensteig.

Ca IVO bis 12V Zentner

K « L HchO
gut etngebrachtes Ackrrsutter
Hot zu verkanfen

I . Schwarz
Bäcker und Wirt.

s

GOOO1
M « ltensteig.
W Empfehle mein Lager in

r Hüten un8 Mühen
G LM '

«Men Aut "Whs besonders

I Konstrmandenhnte
sowie Cravatten und Hosenträger

z» billigste« Preise « .
Chr. Schmid

Hut- «nd Mützengeschäst

:

r

A l t e u st e t g.
Unterzeichneter hat in der laueren

Reute 1 Morgen

wiese
sowie 11/s Viertel Baufeld auf
ein oder mehrere Jahre

zu verpachten.
« »ttsrl«» « « Mt«,

Ein kleineres

Kogis
hat biS 1 . April oder später zu
Vermieten der Obige.

A l t e n st e i g.
Gestern Donnerstag mittag

kam im Gasthaus zum . Rößle"
ein neuer *

Hut abhanden.
Der Hat ist mit dem Namen des

Eigentümers versehen und deshalb
ein Irrtum ausgeschlossen . Da der
jetzige Inhaber des Hutes bekannt
ist, wird derselbe hiermit aufgefordert,
den Hut sofort im Gasthaus zum
,,Rößlk " abzugeben , andernfalls eine
vielleicht weniger erwünschte Abhol¬
ung erfolgt.

Nicht die speckigen, künstlich schwer gemachten
Cichorien , sondern nur:

gisdt äsm caktss

msdr I srködtso j goiadi>«ur»
6ekalt f >VotiI§68ekmL6k f kardo

Altensteig.
Für Konfirmanden
empfehle ich sehr schön und dauer¬
haft gebundene

sowie

Patrnbrief
in schönster Auswahl zn billigf
Preisen

L * . Gnstzit »«ririt
Buchbinder.

W i l d b a d.
Ein fleißiger

Kausknecht
der 4 Kühe z« besorgen hat, wo-
möglich ausmelken kann , sowie eine

tüchtige Magd
bet gutem Lohn zu baldigem Ein¬
tritt zesucht.

Fr . Treiber
Gasthaus znm Wiudhof.

Altensteig.

bieüsr
Der

ladet seine aktiven nid passiven Mitglieder , sowie
deren Angehörige zu dem am Sonntag abend im

Gasthaus „zur Linde"
stattfiadenden

9 lltbi ' ks . ItunA 8 - A. benö
ein.

Anfang präzis 7 Uhr.
Der Vorstand.

Grömbach -Bösinge ».

tttlüötMK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte ans
Dienstag , den 12 . März ds . IS.

^
in das Gasthaus znm „Löwen " in Grömbach

M freundlichst einzuladen.

Staatsstraßeuwärter
Sohn deS David Revtschler
Straßeuwärtersin Grömbach.

Tochter des
Jakob Schaber , Bauers

in Böstogeu.
Kirchgang « m 11 Uhr in Grömbach

Wir bitten dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme » zu wollen.

AtterrfteiS.

empfiehlt die
W . Riekersche Buchhandlung

L. Sank.

Altensteig.

Lehrlings-
Gesuch.

Einen kräftigen Jauge » , welcher
Lust bat, dar Schnhmacherhand-
werk za erlerne» , nimmt nnter
günstigen Bedingungen in die Lehre

Daniel Walz , Schuhmacher.

zu 2 Pferden und leichterem Fuhr¬
werk ein nüchterner, zuverlässiger,
gut empfohlener, gegen gute Be-
zahlung.

Näheres bei der Exp . d . Bl.
Altensteig.

Ein tüchtiger

kann sofort riutreten oei
Schmied Wallrass

Simmersfeld.
70 Meter dürres

Kamm- und
Forcheu-Scheikrholz
hat zu verkaufen

Jakob Brau «.

Altensteig.

Lehrlings-
Gesuch.

Einen kräftige « Junge », wel --
cher Lust hat , daSSchmiedehand'
Werk za erlernen, nimmt unter
günstigen Bedingungen io die Lehre

Christian « ühler
Schmiedmetster.

Mädchen
Gesuch

bis 1. oder 15 . April , das kochen
kann, ehrlich und reinlich ist. Lohn
200—250 Mk., io kleine Haushalt¬
ung. Zeugnisse erbeten.

Frao Math . Scharps
Äad -Ltebevzell.

Alte n ste i ff.
» M * Feinsten -WU

gezuckert « nd «« gezuckert

sM Kindermehl
stetS frisch zu haben bei

Fn . Ll «rig , Conditor.
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